
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Prozess Änderung des Zahlungsrahmens für die Förderung des alpenquerenden
Schienengüterverkehrs (BRG 13.102)

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Bieri, Niklaus

Bevorzugte Zitierweise

Bieri, Niklaus 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik: Änderung des
Zahlungsrahmens für die Förderung des alpenquerenden Schienengüterverkehrs (BRG
13.102), 2013 - 2014. Bern: Année Politique Suisse, Institut für Politikwissenschaft,
Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am 09.04.2024.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK I

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Infrastruktur und Lebensraum
1Verkehr und Kommunikation

1Verkehrspolitik

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK II



Abkürzungsverzeichnis

KVF-NR Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates
KVF-SR Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Ständerates
NEAT Neue Eisenbahn-Alpentransversale

CTT-CN Commission des transports et des télécommunications du Conseil
national

CTT-CE Commission des transports et des télécommunications du Conseil des
Etats

NLFA Nouvelle ligne ferroviaire à traverser les Alpes

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 1



Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Verkehrspolitik

In seiner Botschaft zur Änderung des Bundesbeschlusses über den Zahlungsrahmen für
die Förderung des alpenquerenden Schienengüterverkehrs vom 29. November zeigte
der Bundesrat auf, wie er die Verkehrsverlagerung stützen und die Planungssicherheit
im Schienengüterverkehr sichern will. Der Zahlungsrahmen für den unbegleiteten
kombinierten Verkehr soll um fünf Jahre bis 2023 verlängert und gleichzeitig auf CHF
1'675 Mio. erhöht werden. Die Änderung des Bundesbeschlusses wird im März 2014 im
Nationalrat behandelt. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 29.11.2013
NIKLAUS BIERI

Die Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates (KVF-NR) begrüsste
den Entscheid des Bundesrates, den Zahlungsrahmen für die Förderung des
alpenquerenden Schienengüterverkehrs um CHF 180 Mio. auf CHF 1'675 Mio. zu
erhöhen und um fünf Jahre zu verlängern. Die KVF-NR beantragte dem Nationalrat, die
Änderung des Bundesbeschlusses im Sinne des Bundesrates gutzuheissen. Mit der
Verlängerung des Zahlungsrahmens soll die Verkehrsverlagerung abgesichert und den
Unternehmen ermöglicht werden, erste Erfahrungen mit der NEAT und dem 4-Meter-
Korridor zu machen. Eine Minderheit Binder (svp, ZH) verlangte, auf eine Erhöhung der
Mittel zu verzichten und den Zahlungsrahmen nur um drei Jahre zu verlängern. Da die
Unternehmen bisher mit einem Ende der Förderbeiträge im Jahr 2018 rechnen
mussten, sei eine Verlängerung des Zahlungsrahmens ebenso unnötig wie die Erhöhung
der Mittel. Die Minderheit Binder sei aber bereit, als Kompromiss den Zahlungsrahmen
um drei Jahre zu verlängern, damit per 2018 übrige Restmittel auch noch eingesetzt
werden könnten. Gegen den Minderheitsantrag wurde vorgebracht, dass die Erhöhung
und Verlängerung des Zahlungsrahmens schon nur notwendig sei, um eine
Rückverlagerung von der Schiene auf die Strasse zu verhindern. Der Minderheitsantrag
würde deshalb dazu führen, dass das Verlagerungsziel noch deutlicher verpasst würde.
Der Nationalrat entsprach schliesslich in der Schlussabstimmung im März 2014 dem
Antrag seiner Kommission und nahm die Änderung des Bundesbeschlusses zum
Zahlungsrahmen für die Förderung des alpenquerenden Schienengüterverkehrs mit 134
zu 54 Stimmen im Sinne des Bundesrates an. Bis auf drei Stimmen aus der FDP-
Liberalen-Fraktion entfielen alle Nein-Stimmen auf die SVP-Fraktion. Der Ständerat
befand im Juni 2014 über die Änderung des Bundesbeschlusses. Die KVF-SR empfahl
der kleinen Kammer einstimmig, der grossen Kammer zu folgen und dem Geschäft ohne
Änderung zuzustimmen. Mit 37 Stimmen bei einer Enthaltung nahm der Ständerat den
Entwurf einstimmig an. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 17.03.2014
NIKLAUS BIERI

1) BBI 2014, S. 155
2) AB NR, 2014, S. 363 ff.; AB SR, 2014, S. 670 ff.; BBI, 2014, S.155; BBI, 2014, S.5407; Schlussabstimmung NR (AB);
Schlussabstimmung SR (AB)
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